
Sprengelausschuss Kleinwalsertal, Protokoll
1. öffentlichen Sitzung im Jahr 2017 am 3.01.2017 um 19 Uhr im Gemeindesaal der Kreuzkirche
Anwesend: Monika Singer, Daniel Schüller, Klaus Ottmann, Pfarrer Frank Witzel,
Entschuldigt: Dagmar Kleemann, Nicola Volderauer

Spiritueller Impuls von Frank Witzel: Reflexion zur Weihnachtsgeschichte aus heutiger Zeit: Das Neue und das Traditionelle.
Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest und verteilt aufgelaufene (1.) Unterlagen.

	TO-Punkt
	Inhalte
	To Do

	2. 
Dienstjubiläum von  Magdalena Niederegger
	Den Gottesdienst zum Dienstjubiläum hält Pfrin. Daniela Ditz-Sievers auf Wunsch von Magdalene Niederegger.
Da der SpA sich gerne einbringen möchte, spricht Daniel Schüller zuerst mit Pfarrerin Ditz-Sievers, was unser Part sein könnte. Er klärt auch Details wegen der Feier im Gemeindesaal.

Sollte nichts Konkretes geplant sein, fragt Monika Singer bei Magdalene Niederegger direkt an. 
Frank Witzel bietet sich ebenfalls an, falls die Erstgenannten Hilfe benötigen.
Magdalena Niederegger wünscht sich eine Ausstellung anlässlich ihres Jubiläums der Jubiläumsfotos von Friedhelm Rupp oder der Holzschnitte über Josef von Detlev Willand. Mit Friedhelm Rupp bleibt Klaus Ottmann in Kontakt, da ohnehin eine erneuerte Ausstellung mit „seinen“ Bildern bereits angeplant wurde. Alternativ fragt Frank Witzel bei Detlev Willand wegen des „Josefsweges“ an.
	Daniel 

Monika ggf.

Frank ggf.

Klaus, Frank 

	3. 

Weggenossenschaft 
„Am Berg“
	Nun wurde endlich ein Beschluß gefasst, die Variante „0“ zu favorisieren. Der Verlauf der Straße bliebe also wie gehabt. In der neuen Vorstandschaft ist Frank Witzel vertreten. 
Protokoll der Versammlung folgt.
	Frank

	4. 

Gründung Kirchbauverein
	In einer intensiven Diskussion hat sich der Sprengelausschuss entschieden, einen Kirchbauverein zur Ertüchtigung der Kreuzkirche zu gründen. Es sollen dabei möglichst nicht die gleichen Personen wie im SpA als Entscheidungsträger und Mitarbeitende hineingewählt werden, um die Basis der Engagierten zu verbreitern. 
Das weitere Vorgehen ist wie folgt:

1. Info an KV Oberstdorf

2. Abhalten einer Gründungsversammlung, verbunden mit der Vorstellung der beabsichtigten Baumaßnahmen, möglichst in KW 11 bis 13
3. Intensive Werbung um Mitglieder.

Dank gebührt RA Georg Keller, der uns bei den Formalitäten unterstützt. Er ist heute wegen Krankheit leider verhindert. 
	Frank, Daniel, Monika

	5.

Gespräche mit Bgm. Haid
	Bgm. Haid hat signalisiert, dass die Gemeindeverwaltung die Initiative der Kirchengemeinde vom letzten Jahr zur Willkommenskultur im Kleinwalsertal gerne fortführen aber woanders ansiedeln will. Gedacht ist an ein Andocken an das geplante „Festival der Kulturen“ im Kleinwalsertal.  
Da das Mähen der Kirchenwiese trotz Zusage im letzten Jahr nicht geklappt hat, wird Klaus Ottmann erneut Kontakt mit einem anderen Landwirt aufnehmen, der ja dafür auch einen Zuschuss der Agrarbehörde erhält. 
	Frank

Klaus

	6.

Fundraising
	Frank Witzel hat bereits Kontakt mit den zuständigen Mitabeitern bei der Landeskirchenstelle in Ansbach aufgenommen. Auch die KD-Bank hat Unterstützung in Sachen Fundraising zugesagt. 
Frank fragt bei der Walser Privatbank an, ob sie ggf. die Aufstellung eines „Spendomats“ sponsert.
	Frank

	7.

Verteilerausschuss zur Ertüchtigung der Kreuzkirche
	Frank berichtet von den Vorgesprächen zu den  Baumaßnahmen mit Dekan Jörg Dittmar, Herrn Alexander Steck und Architekt Christof Illig. 

In diesem Zuge beauftragt der SpA Frank Witzel, bei Dekan Dittmar verbindlich zu eruieren, wann  unser Antrag in den Verteilerausschuss kommen kann.
	Frank

	8.

Haushaltsstand 2016
	In Vertretung  der Kirchenpflegerin Mareike Gruber gab Klaus Ottmann einen groben Überblick, der erfreulich ausfiel. Dank sparsamer Haushaltsführung und dem ersten Jahr als Selbstabschließer wird es in 2016 einen deutlichen Überschuss geben. 
Mareike Gruber wird zu gegebener Zeit exakte Zahlen präsentieren können.
	Mareike 

	9.

Meinungsbildung zur Gottesdienst-Ordnung im Kleinwalsertal zur Vorbereitung des Spezialthemas im KV im April 2017
	Nach reger Diskussion wurde der jetzige Status als gut befunden: Abendmahl findet etwa 14-tägig statt, sofern keine besonderen Anlässen und Gottesdienste gefeiert werden. Es hat sich dabei als sehr positiv herausgestellt, dass besondere Gottesdienste  etwa drei- bis fünfmal so viele TeilnehmerINNEN haben als „normale“. Sie werden auch übergemeindlich wahrgenommen (siehe Adventsgottesdienste 2016). 

Die Gottesdienste an den sogenannten „2. Feiertagen“ können im Tal entfallen, wenn gleichzeitig ein Berg-Gottesdienst gefeiert wird. 
Die Sonntags-Gottesdienste sollen in der Saison wie gewohnt stattfinden. In der strukturschwachen und zugleich kirchlich relativ ungeprägten Nebensaison (Ende Oktober und November) sollen „Express-Gottesdienste mit Espresso“ mit anschließender Espresso- und Weinverkostung an den jeweiligen Sonntag-Nachmittage versuchsweise stattfinden.
	

	10.

Termine
	6.1.: s.u.

9.1. – 21.1.: Fortbildung zur (neuesten) neutestamentlichen Forschung Frank  in Dresden bei Professor Klinghardt (NT)
Freitag 24.2.: Schneewanderung mit spirituellen Impulsen am Ifen, speziell für den SpA

Donnerstag 6.4.: Ökumenische Bildungsfahrt nach Augsburg als Angebot auch für Oberstdorf, Fahrt mit DB, Allgäu-Regio-Ticket ab Immenstadt ab etwa 9.00 Uhr.
41./42. KW: Armenienreise 2017 in Kooperation mit dem ebs 
	

	11.

Sonstiges:

	Schaukasten
Die gelungene Platzierung am Walserhaus wollen wir mit einem Fototermin an diesem Freitag, den 6.1. um 10.30 Uhr vor Ort am Walserhaus „feiern“. Der gesamte SpA wird gebeten, sich rechtzeitig einzufinden. 
Im „Walser“ und über unseren E-Mail-Kanal wollen wir die Bevölkerung und die Gemeindemitglieder über diese neue Info-Möglichkeit informieren. 

Baumaßnahme 

Klaus Ottmann regte an, im Zuge der beabsichtigen Baumaßnahmen den Spielplatz vor der Kirche zu verlegen, damit dort eine „spirituelle Ruhezone“ entstehen kann. Der Spielplatz könnte in kleinen Terrassenzonen in der Kirchenwiese eine neue Heimat finden. Der Vorschlag soll nach Möglichkeit in die bereits erstellte Priorisierungsliste noch aufgenommen werden. 

Luther-Film

Im Zuge des Reformationsjahres bemüht sich Klaus Ottmann um einen Luther-Film des österreichischen Medienverleihs, der im Rahmen eines Filmeabends im Gemeindesaal gezeigt werden könnte. 

Frank Witzel informiert, dass

· die Schneefräse defekt war (Treibstoffleck) und zur Inspektion musste,

· Die Computer-Steuerung der Heizungsanlage und der Glocken ausgefallen ist aufgrund eines Stromausfalls. Dieser wiederum ergab sich durch eine Beschädigung eines Erdkabels in der näheren Umgebung.

Frank Witzel bittet, dass weitere Sponsoren für den Gemeindebrief gesucht und gefunden werden.

Allgemein wird die Rückmeldung geben, dass die Briefe zu Weihnachten an Touristiker und zum Jahreswechsel an VIPs des Kleinwalsertals sehr gute Resonanz fanden.
	Frank

Klaus

Alle


Ende der  Versammlung um 21.30 Uhr. 

Nächste Sitzung am Mittwoch 22.2. oder Donnerstag 23.2. 19 Uhr. Die Entscheidung folgt nach Absprache mit Nicola Volderauer.
fdP: Klaus Ottmann, Frank Witzel

2

